
16. Lichtblicke - Mai 2026 - 6. Sonntag der Osterzeit und Himmelfahrt 10. Mai 2026

Liebe Leserinnen und Leser,
bei dem Wort "Himmelfahrt"
schauen viele von uns auto­
matisch nach oben. Vielleicht
weil wir spüren: Nicht alles im
Leben muss schwer sein.
Und genau daran erinnern die
Luftballons, die unsere Kom­
munionkinder seit einigen Jah­
ren nach Ihrer Feier in den
Himmel steigen lassen. Ein
Luftballon steigt nicht auf, weil
er besonders stark ist, sondern
weil er Ballast loslässt und mit
etwas Leichtem gefüllt wird.
Vielleicht ist das auch ein
schönes Bild für uns selbst:
Sorgen einmal lockerer sehen,
den Alltag für einen Moment
unten lassen und den Blick
heben — auf das, was Hoff­
nung macht, Freude schenkt
und verbindet. Himmelfahrt er-
zählt davon, dass unser Leben
mehr ist als das, was uns am
Boden hält. Dass Vertrauen
tragen kann. Und dass wir
manchmal den Mut brauchen,
etwas steigen zu lassen: einen
Wunsch, einen Gedanken, ein
Gebet oder einfach einen gu­
ten Gedanken füreinander.
In diesem Sinne wünschen wir
Ihnen zu Himmelfahrt eine
schöne gemeinsame Zeit bei
einem unserer Feste und einen
Himmel voller freundlicher Ge­
danken.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Sechster Sonntag der Osterzeit
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Die Liebe, von der Jesus spricht, ist nicht bloßes Gefühl, sondern Tat. Sie ist aber
mehr als nur Erfüllung von Pflichten durch uns; Jesus verheißt uns den Heiligen
Geist, die Liebe Gottes in Person, die Freude Gottes, die Kraft Gottes. Dem glauben­
den und liebenden Menschen verheißt Jesus noch mehr: „Wir“ – Jesus und der Va­
ter – „werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen“ (14, 23). Göttliche Weite und
Fülle wird uns geschenkt, wenn wir bereit sind, die Gabe Gottes anzunehmen.

6. Sonntag der Osterzeit
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
15 Wenn ihr mich liebt, werdet ihr
meine Gebote halten.
16 Und ich werde den Vater bitten
und er wird euch einen anderen Bei­
stand geben, der für immer bei euch
bleiben soll,
17 den Geist der Wahrheit, den die
Welt nicht empfangen kann, weil sie
ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr
aber kennt ihn, weil er bei euch
bleibt und in euch sein wird.
18 Ich werde euch nicht als Waisen
zurücklassen, ich komme zu euch.
19 Nur noch kurze Zeit und die Welt
sieht mich nicht mehr; ihr aber seht
mich, weil ich lebe und auch ihr le­
ben werdet.
20 An jenem Tag werdet ihr erken­
nen: Ich bin in meinem Vater, ihr seid
in mir und ich bin in euch.
21 Wer meine Gebote hat und sie
hält, der ist es, der mich liebt; wer
mich aber liebt, wird von meinem Va­
ter geliebt werden und auch ich wer­

de ihn lieben und mich ihm offenba­
ren.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 14, 15–21

In jenen Tagen
5 kam Philíppus in die Hauptstadt
Samáriens hinab und verkündete dort
Christus.
6 Und die Menge achtete einmütig
auf die Worte des Philíppus; sie hör­
ten zu und sahen die Zeichen, die er
tat.
7 Denn aus vielen Besessenen fuhren
unter lautem Geschrei die unreinen
Geister aus; auch viele Lahme und
Verkrüppelte wurden geheilt.
8 So herrschte große Freude in jener
Stadt.
14 Als die Apostel in Jerusalem hör­

ten, dass Samárien das Wort Gottes
angenommen hatte, schickten sie Pe­
trus und Johannes dorthin.
15 Diese zogen hinab und beteten für
sie, dass sie den Heiligen Geist emp­
fingen.
16 Denn er war noch auf keinen von
ihnen herabgekommen; sie waren
nur getauft auf den Namen Jesu, des
Herrn.
17 Dann legten sie ihnen die Hände
auf und sie empfingen den Heiligen
Geist.

Erste Lesung
 Apg 8, 5–8.14–17

In jener Zeit
16 gingen die elf Jünger nach Ga­
liläa auf den Berg, den Jesus ihnen
genannt hatte.
17 Und als sie Jesus sahen, fielen
sie vor ihm nieder, einige aber hat­
ten Zweifel.
18 Da trat Jesus auf sie zu und
sagte zu ihnen: Mir ist alle Voll­
macht gegeben im Himmel und
auf der Erde.
19 Darum geht und macht alle
Völker zu meinen Jüngern; tauft
sie auf den Namen des Vaters und
des Sohnes und des Heiligen Geis­
tes
20 und lehrt sie, alles zu befolgen,
was ich euch geboten habe. Und
siehe, ich bin mit euch alle Tage
bis zum Ende der Welt.

Christi Himmelfahrt
Evangelium, Mt 28, 16–20

Gott
du hältst deinen Himmel offen
für alle Menschen
niemand ist zu groß oder zu klein

alle dürfen zu dir kommen
weil du alle liebst
ohne Unterschied –Junge und Alte
Starke und Schwache
Mutige und Zaghafte
Einfache und hoch Gebildete -
alle Völker und Rassen;

für alle Menschen
hältst du deinen Himmel offen
weil du alle an dich ziehen willst.

Lass uns deiner Einladung folgen!

Meditation
Helene Renner
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Aus der Pfarrei
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Die Renovabis-Pfingstnovene lädt
uns ein, zwischen Christi Himmel­
fahrt und Pfingsten als Gemein­
schaft zu beten und um den Geist
Gottes zu bitten. Als Christen sind
wir überzeugt, dass Gottes Geist die
Menschen erneuern und unser Le­
ben verwandeln kann.

Das Leitwort der diesjährigen Pfing­
staktion lautet: „zusammen_wach­
sen, damit Europa menschlich bleib­
t“. Damit greift Renovabis die wach­
sende Polarisierung und Zerrissen­
heit in vielen Ländern auf. Populisti­
sche und nationalistische Bewegun­
gen gewinnen an Einfluss, während
das Vertrauen in demokratische In­
stitutionen schwindet. Viele Men­
schen fühlen sich überfordert und

sind verunsichert.

„Zusammen_wachsen“ setzt diesen
Entwicklungen das christliche Ver­
ständnis eines gelingenden Mitein­
anders entgegen. Die Pfingstaktion
ermutigt Pfarreien, aber auch jede/n
Einzelne/n, sich für Zusammenhalt
in Kirche und Gesellschaft einzuset­
zen. – Aufeinander-zu-Gehen und
Gemeinschaft-stiften, um miteinan­
der zu wachsen und der Not und
den Fragen zu begegnen. Eine posi­
tive Zukunft entfaltet sich dort, wo
Mitmenschlichkeit, Gerechtigkeit und
Solidarität nicht nur Worte sind,
sondern im konkreten Handeln sicht­
bar werden.

Lassen wir uns in den Texten und
Gebeten von Gottes Geist berühren
und stärken.

Die Texthefte liegen ab Mittwoch,
dem 13.5.26 in den Kirchen aus.

Wir möchten Sie einladen, an den
unten aufgeführten Tagen zum ge­
meinsamen Gebet in die St. Petrus
Kirche zu kommen und an den übri­
gen Tagen zuhause zu beten – in
dem Bewusstsein, dass wir auch
dann eine Gemeinschaft bilden.

Freitag 15.5.26 um 19.00 Uhr
Dienstag 19.5.26 um 20.30 Uhr
Freitag 22.5.26 um 19.00 Uhr

Pfingstnovene 2026
Komm Heil’ger Geist, der uns verbindet und Leben schafft

Himmelfahrt 2023 in Altenrode

Am 14. Mai feiern wir die Pfarrei­
messe zu Christi Himmelfahrt um
11.00 Uhr in St. Joseph in Schöp­
penstedt. Anschließend wird ein
großes Familienfest im Garten ge­
feiert. Für die Kinder gibt es eine
Hüpfburg und vieles mehr. Natürlich
wird gegrillt und es gibt Kaffee und
Kuchen.

Am Nachmittag gibt es in Altenrode
auf der Wiese eine ökumenische An­
dacht um 15.30 Uhr mit ansch­
ließendem Kaffeetrinken.

Himmelfahrt in der Pfarrei

Am 20.Mai 2026
um 15:00 Uhr

laden wir ein zur
Marienandacht 

in St. Petrus.

Auch Männer sind 
herzlich willkommen!

Glaubensgespräch
für Frauen

Am Freitag, 15. Mai, ist die Franzis­
kusstube ab 12.00 Uhr wieder für
ein Mittagessen geöffnet.
Für die bessere Planung melden
Sie sich bitte bei Jutta von Eick an,
Tel.: 0173 9195155.

Franziskusstube



Füreinander sorgen
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6. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für den Katholikentag

Samstag, 9. Mai
16.00 St. Petrus, 

Gottesdienst für Paare
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

Sonntag, 10. Mai
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier
mit Elementen für Kinder

11.00 St. Petrus, Erstkommunionfeier
 Intention für die Pfarrei

Dienstag, 12. Mai
Hl. Pankratius 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

14.30 Heilig Kreuz, Maiandacht mit
schlesischen Marienliedern; 

mit anschl. Gemeindetreff

Mittwoch, 13. Mai
Mittwoch der 6. Osterwoche
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Nora Scapini de Sanchez Granel
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt 

11.00 St. Joseph, Pfarreimesse 
mit anschl. Familienfest 

15.30 Altenrode, 
ökum. Andacht auf der Wiese
anschließend Kaffeetrinken

Freitag, 15. Mai 
Freitag der 6. Osterwoche 

16.00 Seniorenheim 
Haus am Juliuspark, 

Gemeindemesse

7. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort   

Samstag, 16. Mai
18.00 St. Petrus, Hl. Messe 

mit Kommunion in beiderlei Gestalt
 f. + Marianne Offenmüller

Sonntag, 17. Mai 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 
9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Ansar, Erstkommunionfeier

 Intention für die Pfarrei
16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse  

Gottesdienstordnung vom 9. bis 17. Mai 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a

38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen

Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Am Dienstag, 12. Mai, feiern wir um
14.30 Uhr in Dorstadt eine Maian­
dacht mit schlesischen Marienlie­
dern.
Anschließend sind alle zu Kaffee
und Kuchen eingeladen.

Maiandacht in Dorstadt
mit schlesischen Marienliedern

Beachten Sie, dass ab sofort die
Sonntagsgottesdienste nicht mehr
in Hl. Kreuz in Dorstadt, sondern in
St. Peter und Paul in Heiningen
gefeiert werden.

Sommerkirche!

Beachten Sie die geänderten Got­
tesdienstzeiten: In St. Petrus feiern
wir am 16. Mai um 18.00 Uhr eine
Vorabendmesse, in St. Ansgar fin­
det eine Erstkommunionfeier am
17. Mai um 11.00 Uhr statt.

Geänderte 
Gottesdienstzeiten!


